
 

 

Salli Zemme 
Die Achterbahnfahrt geht weiter. Daheim glorreich 

gegen die Marketingmaßnahme aus Leipzig gewon-

nen und gleich darauf beim bis dato Tabellenletzten 

einen Grottenkick abgeliefert und verdient verloren – 

irgendwie steht das stellvertretend für den bisherigen 

Saisonverlauf. Drei der vier Siege in dieser Saison 

gab es gegen Teams, die momentan in der ersten 

Tabellenhälfte stehen, dafür wurden gerade mal vier 

Punkte gegen Teams geholt, die vor Beginn des 

Spieltags hinter dem SC standen. 

 

Was heißt das jetzt für heute? Nix. Wir hauen sie weg 

und gut ist. Unser heutiger Gegner, der wegen der 

fortgesetzten Kapriolen seines Präsidenten mittler-

weile sogar mit Punktabzug oder Lizenzentzug in 

Verbindung gebracht wird, wird seine Krise auch in 

Freiburg fortsetzen. Dieses Mal spielen wir nicht Auf-

baugegner für notleidende Erstligisten, sondern zei-

gen beim letzten Heimspiel vor der Winterpause, 

wieso wir in dieser Saison nix mit dem Abstieg zu tun 

haben werden. Gebt alles! Nur der SCF! (jj)  

16. Spieltag 
Dienstag: M‘gladbach – Nürnberg 
 Hertha BSC – Augsburg 
 Wolfsburg– Stuttgart 
 Düsseldorf – Dortmund 
Mittwoch: Schalke – Leverkusen 
 Bayern – RB Leipzig 
 Bremen – Hoffenheim 
 SCF – Hannover 

 Mainz – Frankfurt 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Dortmund 26 39 
2 M‘gladbach 17 30 
3 Bayern 14 30 
4 RB Leipzig 14 28 
5 Frankfurt 14 26 

6 Hoffenheim 9 23 
7 Hertha BSC 1 23 
8 Wolfsburg 2 22 
9 Bremen 0 21 
10 Mainz -5 19 
11 Leverkusen -6 18 
12 SCF -5 17 
13 Schalke -5 15 
14 Augsburg -3 14 
15 Stuttgart -19 14 
16 Düsseldorf -16 12 
17 Nürnberg -21 11 
18 Hannover -17 10 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Rückblick Düsseldorf 
Den Rücken gestärkt und mit breiter Brust aus dem 

Spiel gegen Leipzig sollte doch alles klappen am 

Samstag in Düsseldorf. Ein halbes Dutzend gut be-

setzte Busse sowie etliche individuell Reisende 

machten sich auf dem Weg, sodass der Gästeblock 

im Stehbereich voll ausgebucht war. Alle höchst mo-

tiviert und optimistisch also zur Fortuna. Die Fan-

gruppe Immmer wieder Freiburg (IWF) wollte den 

ausverkauften Block weiter schmücken und ließ 

dazu Schals herstellen, die vor dem Gästeeingang 

zu erwerben waren. Zum Anpfiff wurden viele Schals 

gen Himmel gestreckt und ein Spruchband rundete 

das Bild ab: Wir tragen dich auf Händen… 

 

Was soll bei der Unterstützung also schief gehen? 

Leider so ziemlich alles. Unsere Jungs schienen das 

Kicken verlernt zu haben, ihr Können vom Spiel ge-

gen Leipzig eine Illusion lang vergangener Tage. So 

half kein Schreien und kein Klatschen, unsere 

Truppe verlor bitter gegen den Tabellenletzten mit 

2:0, sodass die Fortuna die rote Laterne weiterrei-

chen konnte und wir Freiburger mit leeren Händen 

dastanden.  

Wieso tut sich unser SC mit den vermeintlich schwä-

cheren Gegnern so schwer? Diese Tatsache gibt we-

nig Hoffnung für das Spiel heute gegen Hannover so-

wie das Spiel in Nürnberg.  

Doch ich bin zuversichtlich. Wir als Fans werden al-

les geben… Du wirst niemals untergehen! (sr)  

Hopperblog 
Frankreich – Italien 3:1, 1.6.2018 

Italien – Niederlande 1:1, 4.6.2018 

Am 31.05.2018 machten sich zwei aus der Gruppie-

rung IWF auf den Weg, Frankreich und Italien zu er-

kunden. Start mittags in Freiburg. Man flog mit einer 

etwas kleineren Maschine von Straßburg nach 

Nizza. Der Flug war etwas holprig. Nach der Ankunft 

in Nizza machte man sich auf den Weg zum Hotel. 

Wichtig hierbei war es, Ausschau zu halten wo es 

den flüssigen Hopfen zu kaufen gibt. Am Strand 

wurde dann erstmal der Sonnenuntergang beobach-

tet. 

Von dort ging es dann in das Altstadtviertel von 

Nizza. Die Preise in den einzelnen Kneipen und Bars 

waren sehr sportlich. Man zahlte für ein Bier so im 

Durchschnitt 7 Euro. Am nächsten Tag wurde erst-

mal die Shopping-Meile unsicher gemacht, man 

suchte nach ein paar Casual-Utensilien. Bis auf ein 

paar Schuhe würde man nicht fündig. Um sich einen 

Überblick zu verschaffen, stieg man auf den Berg 

von Nizza. Von dort aus blickte man auf die wunder-

schöne Promenade der Côte d‘Azur. Abends ging es 

dann endlich los, man machte sich auf den Weg zum 

Stadion Allianz Riviera. Der Weg dorthin gestaltete 

sich etwas schwierig. Nachdem man die passende 

Bushaltestelle gefunden hatte, fuhr ein direkter Shut-

tlebus von der City zum Stadion. Der Bus war mit 

Menschen überfüllt, dies kannte man ja schon von 

der Freiburger Straßenbahn. Zwischen Busstation 

und Stadion musste man einen guten Fußmarsch zu-

rücklegen. Am Stadion schaute man sich erstmal 

den Gastronomiebereich an, es gab dann ein Ba-

guette (wie üblich in Frankreich) und hierzu ein fri-

sches Pils. Preislich war es für ein Stadion in Ord-

nung. Danach wurden die Sitzplätze eingenommen. 

Um eine tolle Atmosphäre zu erzeugen, wurden 

Fähnchen der französischen Flagge verteilt. Das 

Spiel zwischen Frankreich und Italien ging 3:1 für 

Frankreich aus. Frankreich gewann das Spiel völlig 

verdient. Die Stimmung im Stadion war eher durch-

schnittlich, war aber auch bei einem WM Testspiel 

nicht anders zu erwarten. 

Nach dem Spiel ging es dann zügig mit dem Bus ins 

Hotel. Am nächsten Morgen ging es in die Stadt der 



 

 

Reichen und Schönen: Man machte sich auf den 

Weg nach Monaco. Hier konnte man leider kein Spiel 

mitnehmen. Eine Woche zuvor war das Grand-Prix-

Rennen abgehalten worden. Dies war schon bei der 

Ankunft erkenntlich, die Zuschauertribünen zogen 

sich durch die Stadt. Am Anfang war man fasziniert 

von dem ersten Lamborghini, am Abend war es 

schon normal. Man schaute sich die Festung von 

Monaco an. Den Fürsten sah man leider nicht. Von 

dort aus ging es zu einem wichtigeren Teil: Man 

suchte das Spielcasino in Monaco auf. Dort ver-

zockte man ein paar Euros im Spielautomaten. Da 

dort die normalen Lokalitäten nicht bezahlbar waren, 

suchte man den gut bekannten McDonalds auf. Nach 

dem Snack ging es noch zum Yachthafen von Mo-

naco. Abends wollte man das Nachtleben von Nizza 

nochmal genießen: Von einer Kneipe ging es in die 

nächste. Leider war der Abend schon um 2:30 Uhr 

zu Ende. Angeblich war dort schon Sperrstunde. Am 

nächsten Tag wollte man eher entspannen, daher 

hieß es den ganzen Tag am Strand zu chillen. Bis 

dahin hatte man nur Tage mit Sonne. Am Tag der 

Abreise regnete es monsunartig, sodass wir beide 

durchnässt in den Zug stiegen. Gegen Mittag kam 

man mit durchnässten Schuhen in Turin an. Der Weg 

zum Hotel wurde mit den nassen Schuhen eine 

echte Herausforderung. Da entschloss man sich, die 

Straßenbahn zu nutzen. Die Gegend ums Hotel 

herum war eher trist und grau. Nichtsdestotrotz war 

man gespannt auf das Juventus Stadium in Turin. 

Abends ging es dann endlich los. Ein Bus fuhr direkt 

vom Hotel zum Stadion. Man merkte schon früh, 

dass das Interesse fürs Testspiel Italien gegen Hol-

land nicht so groß war. 

Als man die Gastronomie im Stadion begutachtet 

hatte, entschied man sich nach dem Spiel einen der 

Foodtrucks ums Stadion herum aufzusuchen. Im 

Stadion wurden Pommes und Burger angeboten, 

man wollte aber eher was typisch Italienisches auf 

die Rippen bekommen. Das Stadion selber war be-

eindruckend. Leider hatte man über das Online-Por-

tal nur Sitzplätze in der ersten Reihe bekommen. Da 

es zu Spielbeginn anfing zu regnen, beschloss man, 

die Plätze einfach zu wechseln. Zum Spiel selber gibt 

es nicht viel zu sagen. Beide Mannschaften nahmen 

nicht an der WM teil, sodass nur die B-Elfs aufgebo-

ten wurden. Das Spiel war langweilig, es spielte Not 

gegen Elend. Daher kam auch keine bzw. keine gute 

Stimmung auf. Von knapp 41.000 Plätzen waren un-

gefähr 18.000 Plätze belegt. Nebenbei ging das 

Spiel zwischen Italien und Holland 1:1 aus. 

Nach dem Spiel gönnten sich beide eine italienische 

Spezialität (Panini). Am nächsten Tag ging es noch-

mal nach Turin selbst, um die Stadt zu erkundigen. 

Über den Markt und die einzelnen Modegeschäfte 

und den Dom ging es abends in eine Pizzeria in der 

Nähe vom Hotel. Die Preise waren super günstig. 

Die Pizza kostete 4,50 €. Auf dem Rückweg von der 

Pizzeria zum Hotel konnte man noch eine Junge at-

traktive Frau beobachten, die tanzend am Straßen-

rand stand und auf Kundschaft wartete. Am nächsten 

Tag ging es gegen 7 Uhr von Turin nach Basel, von 

dort dann nach Freiburg. (tf) 

Stadionupdate 
In Sachen neues Stadion hat sich in den letzten Wo-

chen einiges getan. Am 16. November wurde die 

Baugenehmigung erteilt, keine Woche später haben 

„Anwohner“ (bei mehr als 400 Metern Abstand zur 

nächsten Wohnbebauung hat sich dieser Begriff 

seine Gänsefüßchen verdient) einen Eilantrag beim 

Verwaltungsgericht Freiburg eingereicht. Auch beim 

VG Mannheim ist eine Klage anhängig. Eine Petition 

vorm baden-württembergischen Landtag wurde mitt-

lerweile schon zurückgewiesen. Es ist jedenfalls da-

mit zu rechnen, dass sich die Stadiongegner bis zum 

letzten Atemzug noch irgendwelchen Schwachsinn 

aus den Fingern saugen werden. 

Auf dem Weg zum Neubau gab es indes bisher erst 

eine nennenswerte Panne: Bei unsachgemäßen Ro-

dungsarbeiten wurde der Lebensraum der streng ge-

schützten Haselmaus beschädigt. Das ist blöd, das 

sollte nicht passieren, das zieht allerdings auch Er-

mittlungen und eine Strafanzeige gegen die verant-

wortliche Firma nach sich. Ein Ersatzhabitat für die 

Nager ist mittlerweile geschaffen worden. Davon ab-

gesehen scheint jetzt alles sauber und korrekt voran-

zugehen – aber man darf schon gespannt bleiben 

welche Steine dem Stadion noch alles in den Weg 

gelegt werden. (jj) 

SCFR-Winterturnier 
wir werden am 12.01.2019 wieder unser Wintertur-

nier veranstalten. Hierzu möchten wir euch gerne 



 

 

einladen. Wie in den letzten Auflagen, sollen der 

Spaß und das Zusammensein im Vordergrund ste-

hen. Nichtsdestotrotz werden natürlich auch die Plat-

zierungen prämiert. Auch werden wir traditionell ei-

nen Preis für die beste Verkleidung sowie für den 

besten Torwart/die beste Torhüterin und den besten 

Spieler/die beste Spielerin vergeben. 

Für das leibliche Wohl zu fanfreundlichen Preisen 

wird gesorgt sein. Zuschauer sind natürlich sehr 

herzlich willkommen. 

Dies sind die Fakten zum Turnier: 

• Wann? 12. Januar 2019 ab ca. 12 Uhr 

• Wo? Wentzingerhalle Freiburg (beim Westbad) 

• Wer? Es sind alle eingeladen die sich mit dem 

SC identifizieren. 

• Wie wird gespielt? Nach Futsalregeln. 5 Feld-

spieler(-innen) + 1 Torhüter(-in). Anzahl Ersatz-

spieler(-innen) egal. 

• Teilnahmegebühr beträgt pro Team 15€ 

• Anmeldung oder Fragen richtet ihr per Mail an 

info@supporterscrew.org oder persönlich an 

Steffen bzw. Philipp 

• Anmeldeschluss ist der 23. Dezember 

Falls ihr nicht genügend Personen für eine Mann-

schaft zusammen bekommen solltet, könnt ihr euch 

trotzdem bei uns melden. Wir versuchen dann euch 

zu vermitteln oder gründen, falls genügend Leute zu-

sammenkommen, einfach eine Mannschaft. (scfr) 

Newsticker 
+++ DFL ersetzt Montagsspiele in Liga 2 durch 

Samstagabendspiele +++ LKA nimmt Ermittlungen 

auf, nachdem Fanladen von Tennis Borussia Berlin 

abgebrannt ist +++ Spanisches Ligaspiel Girona – 

Barça wird doch nicht in USA stattfinden +++ Über 

1300 Rapid-Fans verpassen Wiener Derby bei Mi-

nusgraden im Polizeikessel +++ Betrunkener 

Schalke-Fan klaut Zaunfahne von Schalke-Fanclub 

und bringt sie reumütig zurück +++ (jj) 

Fansprinter 
Endlich wieder Fansprinter! In der Rückrunde wird es 

mindestens zwei Mal mit dem „eigenen“ Zug aus-

wärts gehen, nämlich zu den Spielen in Frankfurt 

am Samstag, dem 19. Januar und Stuttgart am 

Sonntag, dem 3. Februar. Dies sind die Abfahrtszei-

ten fürs Spiel in Frankfurt: 

Freiburg Hauptbahnhof Gleis 8 9:19 
Offenburg Gleis 4 10:21 
Frankfurt Stadion  13:10 

Frankfurt Stadion  18:48 
Offenburg Gleis 5 21:12 
Lahr  21:28 
Riegel-Malterdingen  21:42 

Denzlingen  21:54 
Freiburg Hauptbahnhof Gleis 2 22:05 

Und das hier sind die Abfahrtszeiten fürs Spiel in 

Stuttgart: 

Freiburg Hauptbahnhof Gleis 8 13:35 

Offenburg  14:10 
Stuttgart-Untertürkheim Gleis 2 16:12 

Stuttgart-Untertürkheim Gleis 2 20:48 
Offenburg  22:41 
Lahr  22:55 
Riegel-Malterdingen  23:08 
Denzlingen  23:17 
Freiburg Hauptbahnhof Gleis 8 23:25 

 


